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Schlammpackungen etc. verwendet und zeigt seine guten Wirkungen

besonders bei rheumatischen Affektionen, hei Gicht, Ischias.
Katarrhen und Anaemie. Das Dorf liegt in sehr waldreicher
Umgebung; die erfrischenden Tannenwälder reichen bis zur Talsohle.
Die Höhe von 1000 m sichert ein alpines Klima, bei einer mittleren

Sommertemperatur von 13,5 Grad Celsius. Ausgezeichnete
Gelegenheit zu genussreichen und bequemen Spaziergängen: Zillis, ein
altes Dorf mit einer Kirche, die noch von Karl dem Grossen
gegründet worden ist, mit altromanischen Deckengemälden; Via-
mala, eine grandiose Schlucht; Aufstieg zu den Bergdörfchen am
Schamserberg: Clugin, Donath. Fardün. Maton. Casti, Lohn; die
Rofnaschlucht, eine wilde, malerische Partie, in Granitporphyr
eingeschnitten, die Kehren des Surettatales, das Felsentor „Rö-
merlüch", 1361 m hoch, nach Sufers und Splügen. Lohnende Fahrten

nach dem Splügen- und Berhardinpass und nach Cresta im
Aversertal. Das sehr gut geführte Bad- und Ferienhotel Fravi ist
behaglich eingerichtet, von Garten und Waldpark umfriedet und
eignet sich für Kurbedürftige, Ausruhende und Ferienleute in
bester Weise. Es steht auch ein kleines Strandbad zur Verfügung.

Jos. Bächtiger, Erziehungsrat, St. Gallen.

Kurse
Lehrerinnenabteilung des K. L. T. V. Anlässlich des Turn-

kurses in B a 1 d e g g vom 25. bis 28. Juli wird der vierte Kurstag,
ein Donnerstag, als freiwilliger Turntag für alle, auch für jene, die
den Kurs nicht mitmachen, bestimmt. Das Tagesprogramm enthält
Uebungen für alle drei Turnstufen. Die werten Kolleginnen werden

zu diesen Uebungen freundlichst eingeladen. Bezeugen wir

auch dem lb. Institute unsere Sympathie durch zahlreiche
Beteiligung.

Programm des allgemeinen Turntages, Donnerstag, den 28

Juli.
10—11 Uhr: Lektion I. Stufe,
11—11% Uhr: Freiübungen II. Stufe mit Schreiten,
11%—12 Uhr: Singspiele,
14—15 Uhr: Lektion II./III. Stufe mit Körperschule und Be¬

wegungschor,
15—16 Uhr; Volkstanz,
16—17 Uhr: Spiele.

Jeder andere Stand kann sich auf bloss wirtschaftlicher
Grundlage organisieren, der Lehrerstand nicht! Er ist ein
idealer Beruf und braucht darum auch ein ideales Band,
das ihn zusammenhält. Der wahre Lehrer ist mit seiner ganzen
Persönlichkeit zu sehr mit seinem Berufe verwoben,
als dass er sich in einem Vereine wohl fühlen könnte, in dem nur
materielle Fragen erörtert werden. Man kann sich in einem
Lehrervereine zwar ganz gut um die Dauer der Schulpflicht, man
kann sich um Methoden, um die Höchstzahl der Schüler streiten
und ähnliches, nie aber um das gemeinsame Erziehungs- und
Bildungsziel. Bernhard Merth.

Redaktionsecbluss: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W Maurer, Kantonsschulinspektor. Geissmatt-
strasse 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb Elmiger. Lehrer, Littau. Postscheck VII 1268,
Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident Jakob Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer. Hirtenstrasse 1, St Gallen 0. Postscheck IX 521, Telephon 56 89.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident' Alfred Stalder, Turnlehrer. Luzern. Wesemlinstrasse 25. Postscheck derHilfs-
kasse K. L. V. S. VII 2443, Luzern. — Vertriebsstelle für das Unterrichtsheft: Xav Schaller. Sek -Lehrer. Weyetr. 2, Luzern.

Bga==g=g^B=BgagBBgh^M»»»M^saggaggas*iMMiBMgaBB
MHHnununuHMnMMMHMwroM
I Einzigartige Gelegenheit
Iffir

mg

{ Calderons

Geheimnisse der

heiligen Messe
Wunderbare Ausstattung mit farbigen
Tiefdruck-Bildarn und Notensätzen

fl Preis Fr. 20.- Bestallen 8ie beim

Verlag Otto Walter A~.IL, Ölten

©» mit bfefer fvage reibt ben Hern
©on aller SBefsbeft bfefer Welt getroffen,
©elfngt es mir, Der Wtietyit — nnb warum
Soll es mir ntdjt gelingen! — bfr baa Wefen
der JWeffe re$t ;u beuten, wirb bfr a»<b

©as Siefen, bag ©ebeftnnfs bfefer 5®elt
(Brft offenbar, nerft£nblf<b, flar unb beutlfd).
Senn tofffe, bfefes grofje, göttHdje
Bit» unerme£lf$ nmnberbare J©erf,
Ba» mit ftets tn ber beflfgen 5Keffe fefem,
(Bs fft nfdjt» anbere* als ba« Spfegelbflb
©er gangen 3Ultnatbt»fäfle (Softes, fft
©er Inbegriff ber Ifebe ju ben JHenfdjen/
(Be fölfefft bfe ©obeft fetner ©räfje ein/
(Bs fft ber ftusgug aller Weltgefdjityt
©otn (Tag ber H<b$pfung bfs sunt VBeltgerfibt,
©fe löfung aller Stfttfel ber fiatur,
©er ©fpfel aller ©onbitotgen unb (Taten.
SKefftbes©eflfgen©efftes refnftes^unftmerf,
©as afle £$0nbeft, a8e ©armonfe
©er ©frnmel unb ber (Brben fn ftd) fafjt.
J5fe fft bas 3Unb ber Hebe, bas bfe filtufärn
Zum Hebestnal uerefnfgt, ffe pm
©er (Bngel mft ber ©ottbeft felber labet.
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